
lnklusion: ln der Rutenbeck mqcht
dos gemeinsqme Lernen Spoß

Das Wort,,l nklusion" ist
in aller Munde. Behin-
derte und nichtbehin-
derte Kinder sollen in
den Schulen gemein-
sam lernen und dabei
individuell gefördert
werden. Praktisch tuen
sich allerdings bei der
Realisierung der poli-
tisch in NRW forcier-
ten lnklusion Proble-
me auf, denn Schulen
und Eltern bemängeln,
dass es den Schulen
häufig an personel-
len Ressourcen und
räumlichen Gegeben-
heiten für das gemein-
same Lernen fehlt.
Eine gelebte lnklusion
sozial benachteiligter
und verhaltensauffäl-
liger Kinder ist schon
lange konzeptioneller
Bestandteil des Unter-
nehmens Zündfunke im Kinderhaus Luise
Winnacker e.V. in der Rutenbeck. Mit sei-
nen Angeboten unterstützt das Kinderhaus
als außerschulischer Lernort nachhaltig
die geforderte lnklusion sozialbenachtei-
ligter Kinder und Jugendlicher. Als inno-
vatives und bundesweit einzigartiges Bil-
dungsprojekt realisiert der Verein zudem
ein praxisorientiertes,,teacher training" als
Vorbereitung von angehenden Lehrer/in-
nen auf die Anforderungen der in NRW
angestrebten lnklusion. Dazu werden
Lehramtsstudenten studienbegleitend in
Kooperation mit der Universität Wuppertal
und Wuppertaler Förder- und Regelschu-
len auf die lnklusion vorbereitet.
Als neuen Kooperationspartner konnte
das Kinderhaus kürzlich die Realschu-

Förderschulen werden aufgelöst, ihre Schülerinnen und
Schüler den Regelschulen zugewiesen. Das Kinderhaus Lui-
se Winnacker rüstet Lehramtsstudenten für die auf sie zu-
kommenden Aufgaben durch die angestrebte lnklusion. Für
kooperierende Schulen rsf das Gelände in der Rutenbeck ein
außerschulischer Lernoft, an dem das gemeinsame Lernen
allen Kindern Freude macht und sie sich gegenseitig mit ihren
Stärken und Schwächen schätzen und unterstützen lernen. .

le Blücherstraße gewinnen, die - bedingt
durch die Auflösung einiger Förderschulen
in Wuppertal - mit der Eingliederung von
vielen Schülern und Schülerinnen in lnklu-
sionsklassen vor neuen großen Aufgaben
steht. lm Einzugsgebiet der Realschule
Blücherstraße kooperiert das Kinderhaus
bereits mit zwei Grundschulen, so dass
dort die lokale Vernetzung weiter gestärkt
werden konnte. Wenn die Mädchen und
Jungen dieser Schulen das Kinderhaus
in der Rutenbeck mit seinen vielen Be-
schäftigungsangeboten und naturnahen
Erlebnismöglichkeiten besuchen, haben
sie nicht nur Spaß, sondern eignen sich
spielerisch beim gemeinsamen Gärtnern,
Kochen, Handwerken oder Bewegen
wichtlge Lebenskompetenzen an.
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